
geleat qa  @, hatte bisber noch reinen Yiachfolger gerunden JI Habhres
abrechnung Fonnte er noch nicht vorgelegt wWwersden Der VDoranfchlag rür
1930 Wurvke Einnahme und Ausgabe inıf ULE genebmigt. ABer
ÖRr ViotwendigFeit weitfichtigen uns tatfrartigen Kaffentührung, ÖE
11 ntferene gejunder Inanszen der BGejellichatft ringen NOofwenOIg MWDUrDde

MI allgemeiner Areuse begrüßt Oaqß ÖberFontjiitorialrat ojemann,
Tıirektor ÖP8 Rirchenbundesamtes, ticH auf ittfen bereit errliarfe OÖAS 111
OP$S Schagmeifters Z übernebhmen Pr WUursk dantfbarer EiniiimmiigFeit
gewabh Un ÖPS Deimgegangenen Jordan, e  en Creue Der3-
Licher Würdigung gedacht LOUFOE, WUrde der BDerichteritatter {tellver-
tretenden Voriigenden gewahlt Hls Hiitaglieo ım Voritano der ZutDer-
Beje  A W bürgerlich vechtlichen SInnn MWUurDde ÖPS ausgefchiede-
Cn IIL enne Öberbürgermeiiter SIr Schirmer-Wittenberg gewabhlt
JIIEP beiden Vorjigendsen nS ÖRr Schaßmeititer en eine DPrürfung Öer en  s
verhaltnıffe uno ÖRr aBungen 1  1if 2111 Tele der Yngleichung ÖTPe Deuti-
gecn Verhaltnijje vornehmen nD die 3Ur Durchführung erforderlichen a  Z
nahmen veranlajjıen. 3ZO beseuter AHielefelo Für die außere Ronfolidierung

Zutber-Geje  9a CINE WicChtiage Ztappe Daruber DInNaus ber erDra  e
DIie Tagung PINEe Wwirkjame u der Degründung weitfalijichen
Zanoesgruppe der Zutber Betje  3a m dIie Tagung 111 Flei-
nNen Rreije befprochen, 147 {ie inzwijchen nach eirriger uns ent{chloffener YDer-
bung Wirfklıichker geworden aur Zandestagung Soeit en UNS
OLE XDielefelder Tage Hon Z berslichem antie verpflichtet, 1o vreuen IDILr
Uuns OoppeLt ÖP$ verheißgungsvolen UsSgands der urnaDme Öer OAUernNOeN
Mrbeit unjerer Befelfchaft auf weitfalitchenm en
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Dreis MIr O, geb. I{
DIie jeit 1977 durch Öie Vierhbundert-Yahressahlen tfetdebenen Erinnerungsteiern Orangen

in (teigenSem Yiaße über DdAas ge  T  J  e Srinnern Zutbhers Derjon Dinaus 23U M Anne-
Dalten uns Ynnewerden VOr der vVon iDpm beseugten un ache AUndernralls



ipare ein „Seiern“” Läng(t. uberie: ber auch der ßétmiälungsgang der
Reformations-Gefjchichte DOoM perfönlichen Zeugnis ÖPS Reformators 3UTr acChlıchen qa
TIung in Dder Xeformation Der Rirche Orandt z Öjejer AZefinnung, Uund dieje XDejinnung be-
Tommt ihre Liotmendiakeit oberDa sufalliger Jahressahlen durch die MEtualität Dder NYur-
gaben, Öie gerade Dder Gegenwart für ÖLe Wiedergeftaltung der Ir egdeben (1n ıne
ro rür folches Wejentlichwerden vVDon Erinnerungen MIr DAs Subilaum Der übergabe
Der Augsburgifchen RKRonfefion wervden. 3war bat ja felbftverftändlich auch dieje MBefenntnis-
Urfunde ihre e  ichtliche, einmalıde Gegebenbhei: un Aegrenzung. Sıe alt vDonNn dabher
LEINESWEAS obhne weiteres 1ns Öbr ÖR oderne. Uum 1o Flarer 18 fich herausftellen,
ob wir noch auf Ddem Xefenntnisgrund Dder ater en icht NUr ım iınne einer tradıtio.
nelen Sitatit, ondern in Öder XHewecatbheit einer gegenwartsbesogenen Teichen DYNAMIE.
Sendts Zuch (tibt in diejer Xichtung austgeseichnete Wegweifung. ebr Oarakteri{tijch 1{2
dafür Hon Dder Untertitel OPS es SEın RKRommentar rür rediger un Dredigthörer.
Öbf{chon en mancherleieEinselerflärungen beisiebt, mwurselt SocCh Ddas Ynters
eije jeiner Darlegungen Tanz ım eute, un 310AE in DdeMm eute, deyen Sragmürdigkeit
allein durch OA$s Aoren auf ÖAds Evangelium aufgehboben mwerden R  Lann. ür die ADezeugunmng
diejes Evangeliums, ebento wWwie rür die AAbigtfeit, wWieder hbören, brinat Ddie AYugufjtana
einen reformatorijfchen $mpuls, ÖRr gegenüber den unter-religiöjen und gegden reformatori.
en Stromungen ÖPer Hegtzeit entbunden verden muß Ylıt Recht 13 die oderne VWers
achtlichmachung Qer Auguftana mmit Schlatworten wie „Intelleftualismus”, „Theorie“,
„Dotrmatismus“, „orthodores BGefichwät“” räffie abtgewebhrt, Als enn Ö4$ moderne Iht.
wigjen O12 Zebre der Vater rerormatorijche tärfe bedeute „Uian zwıinNde ticCH ÖALrUuMm
ZUC eFtüre ÖRr Auguftana,” Diejen vollieht en reilich 19, daß P nicht den
Auchftaben, den SEinmaligFeiten, theologijchen GebundenDheiten hbangen Teibt, jondern ımmer
mwieder 0On wortgerormten Aefenntnis weiıter Ö=Ordnung, 80) 0 n  '/ 3u Tatdeımmor-
Ddenen Xefenntnis eriter O5=ÖOrdnung in der Befolafchaft Chriitz bindrangt. Und 3TDAT UuNgG
eute, in der befonderen Zatte ÖPt Von uns gerorderten altundg Getenlüber Rirche un
RKRonteiion, gegenüber aa und öffentlichen emalten. NDabei ergibt $_ch aus dem Charafkter
DdES Yugsburger DHefenntniffes, ÖA$S ja Dder ZugebhörigFeit Öder Zutberaner 3UE rechten Rirche
dıenen na er die SEinheitsmomente miit Dder alten Rirche 3 ibrem Xechte Fommen
Ließ, eine jebr berechtiagte Ablehnung des Rultur-Droteitantismus, der ur Gegenjaäge GEGEN
Die ir in iDrer fichtbaren Sorm Pennt un ein notwendides Zeugnıs für den WaDrDa
evangelifchen Rircdengedanken IDIE jeiner Wiederhberftelung iın Theolottie un Farıs.
Einselheiten Ojejer Yuslegung IDIrS verjchieden beurteilen Ftonnen, die BGefamt-Anlage
1{7 vorbildölich ür die ruchtbarker O8 ejprachs 13882 Ddem ZeugnıIs Dder VDergangenbet rür
den Blauben der BGetenwart. icht wentajfen ra OA3u ÖIie NeCHE Überfegung aQqus Sem
Zateint  en bet. Gegenüber der atına ÖRr Altvater-Uberjegung befomnt 19 für unjere
Öbren ÖAs Befenntnis eıiınen vıel unmittelbareren and em we1i% zeje Zemübhung
um en Tert der ONtTENTO miıt er vVDon allen BrFflärungen ÖPeSs AHefenntniges WEg auf die
YuseinanderjeBung mit dem MBekenntnis Pg erbebt Öen Unfpruch, unjer Befenntnis
3 verden mwIe OAas Dder ater IDALT.,. Aendts Auch Fann vielen Oa3u belfen


